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wurde. Die erste Chance hatte der
SV Rahrbachtal, als Benedikt Nat-
he in der vierten Minute den Pfos-
ten traf. In der achten Minute ging
Brachthausen/Wirme durch Yev-
hen Kutsev in Führung. Diese Füh-
rung hielt bis acht Minuten vor
Schluss. Da landete ein scharf ge-
schossener Freistoß von Venhar Bi-
volaku, der noch vonMoritz Thöne
abgefälscht wurde, zum 1:1 im
Netz. Der Rest ist bekannt.

Verdienter Sieg
Rahrbachtals Spielertrainer Venhar
Bivolaku freute sich über seinen
zweiten Gemeindepokal-Triumph
in Folge „Das war ein super Finale
von beiden Mannschaften. Wir ha-
ben im Finale unser bestes Spiel ge-
macht, obwohl wir einen sehr dezi-
miertenKader hatten. ImEndeffekt
haben wir verdient gewonnen. Wir
waren schonetwasaktiver.Klar,Elf-
meterschießen ist immer eine
Glückssache. Aber wir haben alle

Elfmeter verwandelt. Eine starke
Leistung. Wir haben in den letzten
Wochen ja auch genug Zielwasser
getrunken“, sagte der ehemalige
Westfalenliga-Spieler des FC Len-
nestadt lachend.
Auch der Sportliche Leiter, Bene-

dikt Nathe, der selbst als Spieler da-
bei war, strahlte über das ganze Ge-
sicht: „Ein Kompliment an die
Mannschaft. Das war eine klasse
Leistung, wenn man bedenkt, dass
am Finaltag so wichtige Spieler wie
OIiverSchnitzlerStevenWeiskirch,
die Seferi-Brüder und Henning
Zöllner fehlten. Klar ist Elfmeter-
schießen immer etwas eine Glücks-
sache. Aber ich glaube schon, dass
wir im Finale den kleinen Tick bes-
ser waren und verdient gewonnen
haben.“
Brachthausens Geschäftsführer

undStürmerMarco Jungwar natür-
lich enttäuscht: „Klar hätten wir
gerne gewonnen. Leider haben wir
nach dem 1:0 zu wenig nach vorne

Wir haben im Finale unser bestes Spiel gemacht,
obwohl wir einen sehr dezimierten Kader hatten.

Venhar Bivolaku, Trainer des SV Rahrbachtal

Gemeindepokalsieger SV Rahr-
bachtal durfte sich neben dem
Pokal über eine Siegprämie von
400 Euro freuen, die Bernd Kra-
mer, der Regionaldirektor des
Sponsors Volksbank Sauerland,

überreichte.

Finalist SV Brachthausen erhielt
300, die SG Saalhausen/Ober-
hundem 200 und der FC Kirch-
hundem 100 Euro.

Insgesamt 1000 Euro Preisgeld

Kontakt
Lokalsport Olpe
E-Mail:
olpe-sport@funkemedien.de
Lothar Linke
Telefon: 02761/895 24
Tim Cordes
Telefon: 02761/895 29
Fax: 02761/895 21

Besuchen Sie uns auch
auf facebook unter:
facebook.com/
WestfalenpostSport
oder unter: facebook.com/
WestfalenpostOlpe

D er Gemeindepokal in Wenden
ist ein Turnier, das imGedächt-

nis bleibt. Sowohl bei den Aktiven,
die sich an Siege und Niederlagen
auch Jahre später erinnern und ger-
ne von ihren Taten erzählen, aber
auch bei uns Reportern.
So werde ich das Turnier im ver-

gangenen Jahr am Ottfinger Siepen
garantiert nicht so schnell verges-
sen. Das lag jedoch nicht am Tur-
nierverlauf selbst, sondern an der
Anreise von Lennestadt zum Spiel-
ort. Kaum hatte ich das Ortsein-
gangsschild in Ottfingen passiert,
schlug mein Wagen Alarm und for-
dertemich auf, ihnunverzüglich ab-
zustellen. EinDefekt in derElektro-
nik meines Autos sorgte dafür, dass
nichts mehr funktionierte. Der Wa-
gen ließ sich weder ein- noch aus-
schalten, die Türen sich nicht mehr
abschließen und auch die Automa-
tikschaltung verweigerte jegliche
Tätigkeit.
Mit letzter Kraft zum Parkplatz

gerettet, den Wagen abgestellt, das
Turnier verfolgt und dann nach ge-
taner Arbeit auf den Abschlepper
gewartet, der meinen Wagen dann
zur Werkstatt nach Olpe transpor-
tierte.
Zum Glück half der Kollege aus

und fuhr mich nach Hause. Auch,
wenn ich hoffe, dass mein Auto am
Sonntag in Schönau durchhält, sa-
ge ich sicherheitshalber: Nimm dir
besser amAbendnichts vor, Lothar!

WenndasAuto
streikt...

Am Rande

Tim Cordes

Michael Meckel

Rahrbachtal. Die Feierlichkeiten
beim SV Rahrbachtal gehen weiter.
ZweiMonate nachdemAufstieg ge-
wann der frischgebackene Fußball-
Bezirksligist im heimischen Sport-
park zum dritten Mal in Folge den
Gemeindepokal der Gemeinde
Kirchhundem.
Es war ein echter Final-Krimi im

Dauerregen. Die Mannschaft von
Spielertrainer Venhar Bivolaku ge-
wann gegen den B-Kreisligisten SV
Brachthausen/Wirme mit 9:8 nach
Elfmeterschießen. Nach regulärer
Spielzeit stand es 1:1. Rahrbachtals
„Held des Abends“ war Tobias
Büchte. Der stellvertretende Vorsit-
zende des SVR stand für den im
UrlaubweilendenOliver Schnitzler
im Tor. Büchte konnte den insge-
samt 16. Elfmeter von Nico Rettler
abwehren und so seiner Mann-
schaft den erneuten Triumph si-
chern.
„Ich bin einfach in die Ecke ge-

sprungen. Vorher war ich ja auch
schon mehrmals knapp dran. Ir-
gendwann musste ich ja mal einen
halten“, schmunzelte Tobias Büch-
te nach seinem Coup. Ein besonde-
res Lob gab es vomSportlichen Lei-
ter Benedikt Nathe: „Der Altmeis-
ter hat nicht nur in den beiden Elf-
meterschießengezeigt,was erkann.
Tobi stellt sich immer in den Dienst
der Mannschaft. Von solchen Leu-
ten lebt der SV Rahrbachtal.“
DemElfmeterkrimi vorausgegan-

gen war ein spannendes Finale, in
demderB-Ligist SVBrachthausen/
Wirme nicht vonwenigenZuschau-
ern durchaus als Favorit angesehen

Der alte und neue Gemeindepokalsieger SV Rahrbachtal mit dem stellvertretenden Kirchhundemer Bürgermeister Peter Nelles (l.), dem Ge-
meindesportverbands-Vorsitzenden Stephan Ochsenfeld (3.v.l.) und Bernd Kramer (Volksbank Sauerland, rechts). MICHAEL MECKEL

Rahrbachtal schafft denHattrick
Bezirksliga-Aufsteiger gewinnt erneut den Kirchhundemer Gemeindedpokal nach Elfmeterschießen

gemacht. ImFinalewarenwiroffen-
siv nicht so stark wie in den Spielen
zuvor. Elfmeterschießen ist dann
natürlicheineGlückssache. Immer-
hin haben wir gegen einen Bezirks-
ligisten im Finale gut mitgehalten
und lange geführt.“
Bereits im Halbfinale hatte Tobi-

as Büchte gezeigt, was er kann.
Rahrbachtal gab gegenSaalhausen/
Oberhundem kurz vor Schluss eine
2:0-Führung aus der Hand. So gab
es ein Elfmeterschießen, das der Ti-
telverteidiger mit 5:3 gewann. Im
zweiten Halbfinale setzte sich der
SV Brachthausen/Wirme mit 4:2
gegen den FC Kirchhundem durch.
DendrittenPlatz sicherte sich die

SG Saalhausen/Oberhundem
durch einen 6:5-Sieg im Elfmeter-
schießen über den FC Kirchhun-
dem. „Mit dem vierten Platz sind
wir nicht zufrieden. Das Halbfinale
war gut. Leider haben wir uns da
zwei oder drei Dinger selbst reinge-
tan. Leider konntenwir unsere gute
Leistung nicht in einen Sieg um-
münzen“, sagte Kirchhundems
Spielertrainer Marco Holterhoff
zum Abschneiden seiner Mann-
schaft.
Die wichtigste Erkenntnis der

drei TageGemeindepokal imSport-
park Rahrbachtal brachte Marco
Holterhoff auf den Punkt: „Das
Niveau des Turniers ist echt stark
geworden.“

Hochklassig - trotz des Wetters
Wohl wahr: Trotz der vor allem am
Finaltag widrigen Verhältnisse gab
es sehr guten Fußball zu sehen. Da-
zu trugen auch mehrere ehemalige
Westfalenligaspieler – und im Falle
vonMoritz Thöne sogar ein Oberli-
ga-Kicker – bei. „Bei ganz miesem
Wetter habenwir sehr gute und aus-
geglichene Spiele gesehen. Für den
frühen Saison-Zeitpunkt war das
schon klasse“, lobte Gemeinde-
sportverbandsvorsitzender Ste-
phan Ochsenfeld alle Spieler. Dem
schloss sich auch Peter Nelles,
Kirchhundems stellvertretender
Bürgermeister an. Auch Rahrbach-
tals Vorsitzender Ralf Ochsenfeld
zog ein positives Resümee: „Klar
bin ich happy, dass wir zum dritten
Mal in Folge gewonnen haben. Es
waren wirklich sehr gute Spiele.
Trotz des schlechten Wetters war
das Turnier allen drei Tagen gut be-
sucht. Das zeigt, wie groß das Inte-
resse amGemeindepokal ist.“
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Jetzt den
Lokalsport-Newsletter
abonnieren und nichts

mehr verpassen.

wp.de/nl-sport-olpe

Brachthausens
Kapitän Lukas
Hille erhält von
Bernd Kramer
(Regionaldirek-
tor der Volks-
bank Sauer-
land, rechts)
300 Euro für
den zweiten
Platz.

MICHAEL MECKEL

Handballkreis
sucht neue

Schiedsrichter
Für ausgeschriebenen
Anwärterlehrgang wird
um Anmeldung gebeten

Kreis Olpe.. DerHandballkreis Len-
ne-Sieg schreibt einen Schiedsrich-
teranwärterlehrgang aus. Ein gro-
ßer Teil der Ausbildung wird in
Eigenverantwortung digital durch-
geführt. Hierzu wird das DHB-
Schiedsrichterportal genutzt. Nä-
here Infos erhalten alle angemelde-
ten Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer. Zusätzlich zum Eigenstudium
werden in Videokonferenzen oder
in Präsenz Teilabschnitte gemein-
sam erarbeitet. Um eine verbindli-
che Anmeldung bei Schiedsrichter-
wart André Krause (srwartlenne-
sieg@t-online.de) wird gebeten.

Zulassung
Mindestalter der Anwärterinnen
undAnwärter ist 16 Jahre; Unter 18
Jahren wird eine Einverständnis-
erklärung der Eltern benötigt. Jung-
schiedsrichter unter 18 Jahren wer-
den nur zu Jugendspielen bis zu
ihrer eigenen Altersklasse ange-
setzt. Mit derAnmeldung verpflich-
tet sich der Verein dafür Sorge zu
tragen, dass Schiedsrichterinnen
und Schiedsrichter ohne Führer-
schein und/oder eigene Fahrgele-
genheit zu den angesetzten Spielen
und den Fortbildungen gelangen.
Die Vereinszugehörigkeit ist mit
Anmeldung zu bescheinigen; der
Verein trägt die Kosten der Schieds-
richterausbildung. Die Anmeldung
gilt als verbindlich, wenn die An-
wärterin, bzw. der Anwärter Zu-
gangsdaten durch den Schiedsrich-
terausschuss wahrnimmt. Etwaige
Abmeldungenmüssen ebenfalls vor
Lehrgangsbeginn unter srwartlen-
ne-sieg@t-online.de erfolgen.

Kosten
Die Lehrgangsgebühr beträgt 50
Euro und wird vom Handballkreis
Lenne-Sieg berechnet. In der Lehr-
gangsgebühr enthalten sind Lehr-
gangsunterlagen, Ausbildung, Pfei-
fe, Gelbe und Rote Karte. Aus Kos-
tengründen wird der Lehrgang nur
bei einer Teilnehmerzahl von min-
destens 25 Personen durchgeführt.
In Grenzfällen entscheidet der
Schiedsrichterausschuss.

Prüfungen
Der Lehrgang umfasst verschiede-
ne Module, die sowohl online als
auch in Präsenz zu bestehen sind.
Ein Zeitnehmerlehrgang kann von
den Teilnehmern individuell ausge-
wählt werden, dessen Teilnahme
gilt aber als hinreichende Bedin-
gung für eine erfolgreiche Prüfung.
Abgeschlossen wird der Lehr-

gang durch das Bestehen mehrerer
schriftlicher und einer praktischen
Prüfung, wobei die praktische Prü-
fung bei vereinsinternenSpielen ab-
genommen wird. Die praktische
Prüfung wird im Rahmen von ver-
einsinternen Trainingsspielen in
den Vereinen der Anwärter/innen
nach Bestehen der theoretischen
Prüfung durchgeführt. Sie entschei-
det, ob eine Anwärterin, bzw. ein
Anwärter mit Spielleitungen beauf-
tragt und als Schiedsrichter ange-
rechnet wird. Die beteiligten Verei-
ne planen bitte diese Spiele bereits
im Vorfeld des Lehrgangs.
Letzter Termin der praktischen

Prüfung ist der 31. Januar 2024; ggf.
kann nach Rücksprache davon ab-
gewichenwerden.DieTermine sind
frühzeitig mit André Krause zu ver-
einbaren. Anwärter, die die Prüfung
bestanden haben, werden ab der
Saison 2023/24 mit Spielansetzun-
genberücksichtigt und zählendann
entsprechend als Schiedsrichterin,
bzw. Schiedsrichter.
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